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MENGEN - Gute Nachrichten für alle
Skater und Rollerfahrer, die immer
gern zum Funpark gekommen sind:
Wenn alles nach Plan läuft, soll die
Anlage im September wieder aufge-
baut und nutzbar sein. Wie Hans
Stützle, der Geschäftsführer der TSC
Mengen GmbH, auf Anfrage mitteilt,
sollen die neuen Garagen den Fun-
park nicht verdrängen. Er soll einen
neuen Platz zwischen Garagenhof
und dem Tennis- und Squashcenter
bekommen. „Mit 350 Quadratmetern
ist die Fläche etwas kleiner als zuvor,
aber sie soll die gleichen Möglichkei-
ten bieten wie zuvor“, so Stützle.

Tatsächlich ist der Funpark in den
vergangenen Tagen und Wochen in
den sozialen Netzwerken und der
Stadt schon heiß diskutiert worden.
Viele hatten die Veränderungen auf
dem Gelände – den Abbau der Skate-
anlage und die Installation der Gara-
gen – registriert und bedauerten den
für sie offensichtlichen Wegfall des
Funparks. Im Mengener Stadtgebiet
gäbe es eh schon wenige Angebote
für Jugendliche, umso mehr schmer-
ze der Abbau des Parks. So auch
Stadtrat Volker Lutz (CDU) in der
Sitzung des Gemeinderats am Diens-
tag. „Der Park ist gut genutzt wor-
den“, sagte er. „Es ist schade, dass mit
ihm jetzt ein wichtiger Anlaufpunkt
für Jugendliche fehlt.“ 

Hans Stützle betont, dass man den
jungen Menschen auf keinen Fall et-
was wegnehmen wolle. Im Gegen-

teil: „Wir nehmen richtig Geld in die
Hand, um den Platz neu zu asphaltie-
ren, einzuzäunen und die Rampen
wieder aufzustellen“, sagt er. Zwi-
schen 30 000 und 40 000 Euro wird
das Projekt wohl kosten. Weil aber
der Unterhalt der Anlage sowie die
regelmäßigen Kontrollen und die
Müllbeseitigung zusätzlich mehrere
Tausend Euro im Jahr kosten würden
und gleichzeitig in der Stadt die
Nachfrage nach Garagenstellplätzen
wachse, hätte das Unternehmen nun
mehrere Fliegen mit einer Klappe
schlagen können. „Bisher haben wir
versucht, die Betriebskosten für den
Funpark hauptsächlich über die
Werbeeinnahmen unserer Partner
beim Kletterturm zu decken“, sagt
Stützle. Trotzdem sei meist ein Defi-
zit geblieben. „Die Garagen sind eine
weitere Einnahmequelle, sodass wir
uns auch den Funpark weiter leisten
können und wollen.“

Die 40 Garagen sollen mit einem
Zaun von Kletterturm und Funpark
getrennt werden. „Überhaupt wird
das Gelände eingezäunt und der Zu-
tritt von der Bundesstraße geschlos-
sen“, sagt Stützle. Mehrfach seien
Kinder und Jugendliche mit ihren
Rollern dort direkt auf die Straße ge-
fahren. „Um Unfälle und gefährliche
Situationen zu vermeiden, soll es nur
noch den Eingang vom Tennis- und
Squashcenter her geben“, sagt er. So
hätten Hausmeister und Mitarbeiter
gleichzeitig die Möglichkeit, mit ei-
nem Blick durchs Fenster im Auge zu
haben, wer den Funpark nutzt. „Viel-

leicht können wir so darauf hinwir-
ken, dass nicht mehr so viel Müll hin-
terlassen wird“, sagt Stützle. Schließ-
lich müsse sein Unternehmen im
Zweifel dafür haften, wenn jemand in
Glasscherben falle. Es seien aber
nicht nur die Jugendlichen für den
Müll verantwortlich, sondern auch
andere Menschen, die in der Vergan-
genheit beispielsweise ihren Haus-
müll auf dem Gelände entsorgt hät-
ten. „Wenn es nur einen Eingang gibt,
können wir bestimmte Personen ein-

fach besser ansprechen.“ Den Fun-
park tatsächlich ganz stillzulegen,
hätte nie zur Debatte gestanden. „Ju-
gendliche brauchen solche Angebo-
te und ein Skatepark passt einfach
gut zu dem Angebot, das wir in un-
mittelbarer Nähe mit unserem Cen-
ter machen“, sagt er. „Ich habe selbst
Kinder und ein Faible für solche
Sportarten.“ Er hofft, dass der Fun-
park im September mit einer kleinen
Einweihungsfeier eröffnet werden
kann.

Hans Stützle verspricht: Der Funpark wird wieder aufgebaut. Und zwar auf der leeren Fläche, die hinter ihm zu sehen ist. Auf dem Plan sind die 40 neuen Garagen zu
sehen und orange umrandet die etwa 350 Quadratmeter für die Skate-Elemente. FOTO: JENNIFER KUHLMANN

Der Funpark wird neu aufgebaut

Von Jennifer Kuhlmann 
●

Der TSC Mengen GmbH liegt das Angebot für Jugendliche weiter am Herzen

Auch Bürgermeister Ste-
fan Bubeck hat in der Ge-
meinderatssitzung den
angeblichen Wegfall des
Funparks bedauert. Er
kündigte an, dass man
sich Gedanken machen
müsse, welche Alternativen man
Jugendlichen künftig im Stadtge-
biet anbieten könne. Vielleicht
könne ein ergänzendes Angebot
am Jugendhaus eingerichtet wer-
den. Auch hätten ihn Anfragen be-
züglich einer Anlage für Radfahrer
erreicht. Die Möglichkeiten soll-
ten dann im Gemeinderat themati-
siert werden.

Auch, wenn jetzt klar
ist, dass die Skater und
Rollerfahrer nur noch ein
paar Wochen auf ihren
Park verzichten müssten,
sollte die Stadtverwal-
tung dran bleiben und

weitere Ideen entwickeln. Nur,
weil ein Privatunternehmen sich
den Luxus einer Skateanlage leis-
ten kann und will, nimmt das die
Stadt nicht aus der Verantwortung.
Hier wäre dann auf jeden Fall auch
die Jugendbeteiligung gefragt,
kreative Lösungen zu finden.

●» j.kuhlmann@schwaebische.de
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Von Jennifer Kuhlmann

Unbedingt dran bleiben 

MENGEN (jek) - Die Sommerferien
haben noch nicht begonnen, aber die
Eltern interessieren sich gerade
hauptsächlich für ein Thema: Wie
wird der Unterricht für ihre Kinder
an den Schulen nach den Ferien statt-
finden? Und welche Möglichkeiten
werden ergriffen, um zu verhindern,
dass die Schulen angesichts viel-
leicht wieder steigender Corona-
Fallzahlen schließen müssen? Auf
Nachfrage von Gemeinderätin Petra
Kieferle-Reuter (Freie Bürger), ob
die Klassenräume der Mengener
Schulen mit Luftfilteranlagen ausge-
stattet werden, wollte sich Bürger-
meister Stefan Bubeck am Dienstag
noch auf keine endgültige Strategie
festlegen.

„Wir wissen erst seit Montag,
dass die Landesregierung 60 Millio-
nen Euro für solche Anlagen zur Ver-
fügung stellt“, sagte Bubeck. Emp-
fohlen würden die Luftfilteranlagen
für Räume, die schwer zu belüften
sind und in denen Kinder bis 12 Jahre
unterrichtet werden, für die es der-
zeit noch keinen Impfschutz in Be-
zug auf das Coronavirus gebe. „Wir
müssen jetzt aufarbeiten, für welche

Räume in den Mengener Schulen die
Geräte sinnvoll wären und wie viel
uns das kosten würde“, sagte er.

Einen kleinen Vorgeschmack gab
er dann aber doch: Die Nachbarkom-
mune Langenenslingen hätte sich be-
reits ausführlich mit dem Thema
Luftreinigung beschäftigt und ver-

schiedene Gerätetypen hinsichtlich
Anschaffung, Wartung und Lautstär-
ke verglichen. „Dann kostet ein Gerät
beispielsweise 500 Euro“, so Bubeck.
„Um in einem Klassenzimmer die
empfohlene Leistung von 1200 Ku-
bikmetern pro Stunde zu erreichen,
braucht man vier Geräte.“ Anschaf-

fungskosten 2000 Euro, jährliche
Stromkosten 6000 Euro und Filter-
wechsel für 4000 Euro im Jahr. „Das
wären 12000 Euro für ein Klassen-
zimmer“, rechnete er vor. In Mengen
kämen da schnell eine halbe Million
Euro oder mehr zusammen, wenn al-
le Schulräume ausgestattet würden.
Und das bei in seinen Augen zweifel-
haftem Nutzen. „Außerdem soll die
Lautstärke der Geräte bis zu 60 Dezi-
bel betragen, wie ein Rasenmäher
aus zehn Meter Entfernung“, sagte
er. „Wie sollen die Schüler denn da
lernen?“

Nichtsdestotrotz bat er die Räte
noch um Geduld. „Wir arbeiten das
Thema auf und prüfen die Situatio-
nen vor Ort“, sagte er. Es sei nicht
auszuschließen, dass punktuell ein-
zelne Bereiche mit den mobilen An-
lagen ausgestattet würden.

Gleichzeitig forderte er die Räte
auf, in ihrem privaten Umfeld für die
Impfungen zu werben, die aktuell
der wichtigste Baustein seien, um
das öffentliche Leben am Laufen zu
halten. Dass viele Einwohner des
Kreises Zweittermine nicht wahr-
nehmen würden, mache ihm Sorgen.

Luftreiniger für Schulen: Stadt will Thema aufarbeiten
Mengens Bürgermeister möchte sich angesichts der zu erwartenden Kosten noch nicht abschließend äußern

Unter Umständen müssten in einem Klassenzimmer bis zu vier Luftreiniger
aufgestellt werden, um ein gutes Ergebnis zu erzielen. FOTO: DPA/ANNETTE RIEDL

MENGEN (sz) - Kürzlich haben die
Delf-Absolventinnen des Schuljah-
res 2019/20 bei strahlendem Sonnen-
schein endlich ihr Zertifikat erhal-
ten. Die Schülerinnen Leonie Heilig,
Bianka Koval'ová, Vlera Vinca und
Melody Wagener, die mittlerweile in
der elften Klasse sind, legten voriges
Jahr eine schriftliche und eine münd-
liche Prüfung ab, um das „Diplôme
d'études en langue française niveau“
(Delf) auf der Niveaustufe B1 zu er-
werben.

Da allerdings während der Vorbe-
reitungszeit der erste Lockdown und
dementsprechend die erste Schul-
schließung war, sind die Schülerin-

nen online mit Material von Frau
Karra, die die DELF-Vorbereitungen
leitet, versorgt worden. In der Grup-
pe konnten sie sich erst wieder im
Mai 2020 treffen, obwohl die Prüfun-
gen bereits im Juni 2020 stattfanden.
Die Vorbereitung für die Prüfung
fand bereits im Voraus online statt.
Einmal pro Woche gab es deshalb ei-
ne Unterrichtseinheit über Zoom, in
der entweder Lese- oder Hörverste-
hensaufgaben gemacht oder eigene
Texte geschrieben wurden. Doch das
hat die Leistungen der vier Schüle-
rinnen nicht beeinträchtigt - alle ha-
ben bestanden und konnten ihr Zer-
tifikat entgegennehmen.

Delf-Absolventinnen
erhalten Zertifikate 

Vier Schülerinnen haben Prüfung bestanden

Die vier Absolventinnen der Sprachprüfung nehmen am Gymnasium ihre Zertifi-
kate entgegen. FOTO: GYMNASIUM MENGEN

MENGEN (sz) - „Freiheit ist, gemeinsam wieder etwas zu unternehmen!“ -
Unter diesem Motto lädt die Frauengemeinschaft Ennetach am Donners-
tag, 8. Juli, zu einer Dankandacht an die Bruder-Klaus-Kapelle am Waldes-
rand in Rosna ein. Sie beginnt um 14.30 Uhr und wird von Pfarrer Kaspar
Baumgärtner und Uschi Heinzelmann gestaltet. Bei schlechtem Wetter soll
die Andacht in die Klosterkirche Habsthal verlegt werden. Als Abschluss
soll es eine Einkehr im Gasthaus Lamm in Mengen geben. Anmeldungen
nimmt Anita König unter Telefon 07572/2392 entgegen.

Kurz berichtet
●

Dankandacht an der Kapelle 

MENGEN (sz) - Die Ortsgruppen Mengen und Herbertingen des Schwäbi-
schen Albvereins bieten am Donnerstag, 15. Juli, eine Führung durch den Fran-
ziskusgarten an. Treffpunkt ist um 14 Uhr am Viehmarktplatz. In Fahrgemein-
schaften geht es mit Privatwagen zum Kloster Sießen, wo die Gruppe sich zu
einer Führung an der Kastanienallee trifft. Auch Gäste sind willkommen. Eine
Einkehr ist vorgesehen. Mundschutz nicht vergessen. Da die Teilnehmerzahl
auf 20 Personen begrenzt ist, wird um Anmeldung unter Telefon 07572/
766 50 34 (ab 19 Uhr) gebeten.

Albverein erkundet Franziskusgarten

MENGEN (sz) - Der nächste Tauschabend des Briefmarkenvereins Mengen
und Umgebung findet am Freitag, 9. Juli, um 19 Uhr im Gasthaus Lamm in
Mengen statt. 

Freitag werden Marken getauscht 

MENGEN (sz) - Schürfwunden und Prellungen hat sich eine 66-jährige Pede-
lec-Fahrerin zugezogen, als sie am Dienstag gegen 16.15 Uhr auf der B 311 auf
Höhe des Bahnhofs alleinbeteiligt auf die Fahrbahn stürzte. Das teilt die Poli-
zei mit. Zur weiteren Versorgung wurde die 66-Jährige in eine Klinik gebracht.

Polizeibericht
●

66-Jährige Pedelec-Fahrerin stürzt
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Feste dritte Zähne 
an einem Tag!
Informationstag zu Zahnimplantaten
Spezielle Zahnimplantate – meist ohne aufwendigen 

Knochenaufbau – bieten optimalen Kaukomfort.

> Brücke auf 4 Implantaten, gaumenfreie Lösung

> Auch bei Einzelzahnimplantaten möglich

> Behandlung in Vollnarkose
> Besonders für Angstpatienten geeignet

Tag der Zahnimplantate

Dr. Margit Weiss
Spezialistin für

Implantatprothetik

Dr. Michael Weiss
Spezialist für Implantologie

und Parodontologie

ZA Axel Schröder, Implantologe

„Endlich wieder 
Lebensqualität“

10–14 Uhr
Wir informieren Sie persönlich und 
unverbindlich vor Ort. 
Bitte anmelden unter: 0731 / 9687101 oder
anmeldung@opus-dc.de – Limitierte Plätze!
Opus MVZ GmbH, Neue Str. 72-74, 89073 Ulm

Bitte wegen
 limitierter Plätze
anmelden unter:

oder 
anmeldung@opus-dc.de

www.opus-dc.de

 0731-9687101

Samstag, 17. Juli


